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Umschlag vorn: Die Überreste der 2014 vom sog. Islamischen Staat gesprengten Al-Nabi Yunus Moschee in Mosul/
Irak, Foto: Wanja Wedekind

Umschlag hinten: Die Restauratorin Justyna Hrabska sichert eine der letzten Lamassu-Skulpturen im antiken Nine-
veh/Irak, die trotz Raubgrabungen durch den sog. Islamischen Staat von weiterer Zerstörung verschont wurde.  
Foto: Wanja Wedekind

Abbildung Seite 6: Die Ruine der durch Erdbeben zerstörten Kirche (1207) des Neghuts Klosters (10./11.Jahrhundert) 
in Armenien, Foto: Wanja Wedekind

Abbildung Seite 8: Plakat der 2022 von ICOMOS Dänemark und ICOMOS Deutschland durchgeführten Summer 
School „Heritage in the Shadow of Conflict“, © Radwan Bachnak

Abbildung Seite 44: Im Projekt KulturGutRetter entwickelt das Deutsche Archäologische Institut (DAI) zusammen 
mit dem Technischen Hilfswerk (THW) und dem Leibniz-Zentrum für Archäologie (LEIZA) die Kapazitäten, um 
aus Deutschland zukünftig schnelle Hilfe für bedrohtes Kulturgut im Rahmen der internationalen Katastrophenhilfe 
anbieten zu können. Dabei arbeiten Fachleute aus dem Zivil- und dem Kulturgutschutz eng zusammen, wie hier bei 
einer praktischen Erprobung in Dresden im Herbst 2023. Foto: DAI / H. Brinckmann

Abbildung Seite 70: Das Projekt KulturGutRetter nutzt für die Dokumentation und Bewertung von Schäden am gebauten 
Erbe mobile Geräte, um alle Informationen strukturiert und standardisiert digital abzulegen. Foto: DAI / T. Busen  

Abbildung Seite 90: Ein durch fehlenden Bauunterhalt eingestürztes Hallenhaus in der historischen Altstadt von Erbil/
Irak, Foto: Wanja Wedekind
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